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bezirke auch online abgerufen werden. Damit die Büeer auch
vorOrt gut beraten s nd, künrmem sich die Stadl- und Gemein
deverwaltunqen ebenlalls um aleAnliegen zur künftigen Abfall
entsorqung. BeiBedarf sind dort auch dieieweiligen Abfuhrka'
lender sowie die Irüllwegweiser erhä11lich.

Die Holzeinschlagssaison hat begonnen
Sperrung des Waldes bei Holzlälleraöeiten
"Der Einschlag von Hoz läult jetzt überall im Landkreis Karls-
ruhe aul Hochtouren', erläutert Dr. Bernhard Peichl, Leiter des
Forstamtes im Landralsamt Karlsru he die Situation. Spätestens
wenn das Laub abgefallen ist, beginnt der Holzeinschlag. Die
Forctbetriebe im Landkreis Kärlsruhe ernten ietz das Holz zu-
sammen mit den Waldarbetern der Gemeinden, des Ländkrei
ses und mit spezalisierten Forstunternehmern. Neben Buchen'
holz wird auch NadelstammhoLz anfallen, aber besonders auch
das von den Bürgern sehr geschätäe Brennholz in Form von
Polterholz und Schlagraum. Ansprechpartner lür an Brennholz
Interessierte sind die Leiier der Forstreviere vor Ort, die entwe-
der bei den Foßtdienststellen des Landratsamtes in Karlsruhe
und Bruchsal oder den jeweiligen Gemeindeverwaltungen er-
fragt werden können.
Da derzeit an vielen Stellen im Staats- und Gemeindewald des
Landkreises Karlsruhe zumeist slarkes Holz eingeschlagen
wlrd, stehen ietzt vermehrt Fragen der Sichefieit der Waldbe
sucher an. 'lnfolge dieser Wadarbeiten kann es immer weder
zu Sp€nungen von einzelnen Wegen kommen', informiert der
Forstamtsleiter. 'Es ist beifeuchter Wtterung auch mil Behin-
derungen durch matschige Wege zu rechnen. Zur eigenen Si-
chefieit sollten Spaziergäng€r, Wa ker und J(Eger Speffungen
infolge derWaldarbeiten unbedingt beachten", so Peichlwe ter.
Die Forstreviedeiter markieren die gespenten Bereiche mit
Sperrschildem und Trasserband. Dies geschieht, um waldbe
sucher auf die Gefahr aufmerksam zu machen und sie vorn
Gefahrcnbereich fernzuhalten. Leider muss immer wieder beo-
bachtet werden, dass Spaziergänqer die Abspenungen schl jcht
ignorieren und sogar unvermittelt mitten im Schlag auftauchen.
Besonders kritisch wird d e Situalion in der Abenddämmerung
oderaul Flächen m t Unterholz, wo die Sicht bereits stark einge
schränkt ist.
Ofiensichtlich ist es den betrotfenen Personen nicht bewusst,
dass sie sich mit dLesern Verhalten in Lebensgelahr begeben.
Waldarbeiter und Holzrücker rechnen im Schlag nämli€h nur
mit ihren unmitlelbaren Arbeitsko legen uncl nicht mit lremden
Besuchern. Das Eetreien gesperrter Waldflächen stellt nach
dem Landeswaldgesetz e ne Ordnungswidigkeit dar und kann
deshalb mit einem Bußgeld belegi werden.
Jedermann darf zum Zweck der Erholung den Wald beveten,
sowie auf Waldstraßen mil dem Fahrrad lahren. Jedoch sleht
das Ländeswaldgesetz aus gutem Grunde gewisse Einschrän-
kungen vor, hier das Verbot, gesperrte Walclwege und Wald
llächen während der Dauer des Einschlags oder der Aufberei
lung von Holz zu betreten.

Der Karlsruher verkehrsverbund
intormiert:
Der KW passt seine Tarife an
Insbesondere wegen der stark gestiegenen Energiepreise und
der Personalkostensteigerungen - der Tarilabschluss liegt bei
vier Prozent muss der Kansruher Verkehrsveöund {KV\4 seine
Tarile zum 1. Januar2009 anpassen. Die Unternehmen im I(VV
mussten lürden Bereich der Bahnen und Busse deutlich mehr
aufwenden als im vergangenen Jahr. lm Durchschnitt liegt die
Preissteigerung bei den Fahrkarten bei 3,7 Prozent. Dennoch
liegt cler Karlsruher Verkehrsverbund bei der Preisgestaltung
nach wie vor im unteren Bereich aller bundesdeutschen Ve.
bünde. Einschränkungen beim Linienangebot oder ber der
Taktdichte nimmt der KW nicht vor, im Gegenteil: Zum Fahr-
planwechsel sincl weitere Verbesserungen geplant.

Regenfeste Philippsburger "Geese"
'15. Straoenumzug der Freien Narrenzunfi und
Vorschau aut 2O{X)
Es g bl immer und überall unsichere Kantonisten. Manchmal
silzen sie wohl sogar im Himme. Sonst häiie Petrus nicht mit_
ten m StraBenumzug der Freien Nafienzunftder "Geese'plötz_

lich, wenn auch nur für ein paar N,4 nuten, die Regenschleusen
vollgeöffnel- lmmerhan: Danach wufde es wiedervocken. Musi-
kalisch durch die befreundeten "Karpfenstecher Guggaes aus
Rheinhausen in ihren prächtigen schwarzroien KostÜmen un_
terslützt und an Zugbeginn und -ende vom Blaulicht der Polizei_
wagen eskodiert, erötlneten die 'Geese' zum 15. Maldie Fast_
nachi in Philippsburg. Mil dabei wie immer auch eine starke
Abordn!ng der KaGe Narhalla, die am Abend ihrerseits die när_
rische Saison mit der Inthronisation des neuen Prinzen Philipp
LXl. Peter Jacobsen mit buntern Programm erÖffnele. Der
Geese Unzug führte zum Vorplatz derJugendsliFFesthalle, wo
man sich an GulaschsuDoe, Würstchen und Getränken labte.
Wolfgang Steiner als 1. Zunftrneister begrüßte die Närren und
überreichle feierlich an Nad ne Scherer und Heidemarie Kraus
als neue Maskenträgerdie geschnitzten Geese"-Larven. Dazu
wurden fü r 1 1 -iährige Geese Mitgljedschaft mil dem Zunflor
den in Bronze Guido Bauer, Katla Bauer, Karin Brecht, Marcel
Höninger, Waltraud Kastner und Elias Alexander weber ausge
zechnel. Launige Worte auch vom Bürgermeister Stefan Mar
tus, der ganz in Schwarz im Zuge mitgelaulen war und vor der
Fesihalle ebenfalls die Nanen wilkorfmen hieß.

Schwäbisch-Alemannischer Narrenumzug am 18. Januar
Großes in Vorbereitung hat d e Zunit der Geese für das kom
mende Jahr. WieZunftschreiber Jürgen Braun milleilte, werden
d e ' Geese' Sonntag, den 1 8. Januar 2009 pünktlich um 1 3.1 1
Uhr mil ihrem großen Schwäbisch Alemannischen Nanenum
zug gle chzeilig die Eöfinungsveranslaltung für die 1225-Jahr
Feier der Stadt Philippsburg einleiten. Es gibt über 2500 aktive
Umzuqsteilnehmer und Zehntausende von Besuchern werden
dazu in Philippsburg erwartel. Dabeis nd eiwa 90züntte, Gug-
gemusiken, Schalmeien und Musikzüge. Zu den HöhepunKen
werden die Schweizer "Einscheller' aus Gross mit ihren nesigen
Kuhglocken am Zugbeginn gehören.
Schon morgens ab 10-00 uhr wird die Narrenmeile mit Bewir-
iung durch dieörtlichen Vereine aufdem lle-de-R6-Plalz geÖf{
net. Das große Festzelt wird auf dem lle-de-FePlatz stehen.
Bereiis am Vorlag, dem 17. Januar, findet um 16.00 Uhr das
2. Narenbaumstellen mil stimmungsvoller Livemusik der
Schalmeienkapelle 1993 Philippsburg statt. Ab 18.00 Uhrspieit
die Tanz'und Showband Lfestyle' im Festzelt. Der Eintritl
ist frer.
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Ein Prinz-ein Zier-ein Männerballett
Peter Jacobs€n b€i der Narhalla als Philipp UXI inthronasiert
Wo eln Abschied ist, ist auch ein neues Willkommen oder: De
Prinzen kommen und gehen, die KaGe Narhalla bleibt. In cler
Jugendstil-Festhalle wurde unter Leitung von Präsidentin Mar
t na Kerner Philipp Lx Gilbert Schäfer verabschiedet. Die Insig
nien der närrischen Macht gingen an Philipp LXI Peter Jacobsen
über. 'lch lad' euch ein, gebt mir die Händ', so bat er um die
schon gewährte Gunst der Philippsburger Nanen in s€iner Prin
zendeklaration. Zusa.nmen mit seinen Pagen Julia Götz und
k na Serolek steht ihm eine besondere närrische Saison bevor.
Entsprechend sein Motto: 1225 Jähre Philippsburg - Seid ihr
bereit?
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